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Rücktrittsforderung wird lauter
Kirche Unmut an der
katholischen Basis wächst

M Westerwald. „Der Pfarrgemein-
derat der Mariä-Heimsuchungs-
gemeinde Runkel fordert Bischof
Franz-Josef Tebartz-van Elst auf,
die verfahrene Situation im Bis-
tum dadurch zu klären, dass er
die Verantwortung übernimmt und
seinen Rücktritt beim Papst ein-
reicht.” Eine von vielen Mittei-
lungen, die die Westerwälder Zei-
tung gestern nach der Enthül-
lung der explodierenden Kosten
für den Bischofssitz in Limburg er-
reichten.

„Geld spielt ja für unseren
Prunkbischof keine Rolle, das
wussten wir ja schon. Aber der Be-
trag von mehr als 30 Millionen Eu-

ro schockt alle Katholiken im Bis-
tum“, macht Dagmar Schus-

terbauer aus Lahnstein ih-
rem Unmut in einem Schrei-
ben an unsere Zeitung Luft.

Dass die zuständigen Gremien
nicht gewusst hätten, wie teuer
das Bauvorhaben wird, sei der Gip-
fel. „Was ist davon zu halten?
Den Bischof und alle die, die an die-
sem Skandal beteiligt sind, for-
dere ich auf, noch diese Woche zu-
rückzutreten. Der Schaden für die
katholische Kirche darf nicht noch
größer werden, als er bereits ist.
Solche Männer in der Nachfolge
Christi brauchen die Gläubigen
nicht“, so Schusterbauer.

„Vielleicht sollten die Kir-
chenglocken im Bistum Limburg
so lange verstummen, bis der Bi-
schof und seine Günstlinge ab-
gesetzt sind. Den Katholiken im
Bistum bleibt letztlich nur die Hoff-
nung, dass der Protest lauter wird.
Man muss sich darauf besinnen,
wie Jesus handeln würde“, meint
Klaus Schönberger aus Seelbach.
Die aktuelle Lage mache deut-
lich, dass der Bischof nicht in
der Lage sei, das Bistum Lim-
burg zu leiten. Inwieweit ihm die

Bistumsleitung folgen müsste, die
ihn so hat schalten und walten las-
sen, sollte sich jeder selbst fra-
gen. Die Führungsriege, die Mit-
arbeiter drangsaliere und Maul-
körbe verhänge, gehört nach sei-
ner Meinung genauso wenig in
die Führungsebene des Bistums
Limburg.

Auch in den sozialen Medien äu-
ßern sich Menschen zum Ver-
halten von Tebartz-van Elst. „,Spa-
ren und Erneuern' heißt die De-
vise, mit der das Bistum Limburg
seine Basis auffordert, auf den
Cent zu schauen. Ich schlage vor,
die Verantwortlichen beherzigen
dies, sparen sich weitere faden-
scheinige Ausflüchte und erneu-
ern die Bistumsspitze samt Bi-
schof“, schreibt Udo Herkenroth
(Wirges). „Wenn es so weiter-
geht, könnte die Anrede ,Sie Bi-
schof, Sie' zum Synonym für Geld-
verschwender werden“, bringt Mi-
chael Weyland (Siershahn) eine
neue Perspektive ins Spiel. up

Raiffeisen-Campus braucht eine neue Bleibe
Bildung Gymnasium muss Wirgeser Realschule plus Mitte 2014 verlassen – Suche nach Übergangslösung – Neubau ist 2016 fertig

Vonunserer Redakteurin
Stephanie Kühr

M Wirges. Das Wirgeser Privat-
gymnasium Raiffeisen-Campus
(RC) braucht spätestens ab August
2014 eine neue Bleibe. Bislang ist
die neu gegründete Schule in den
Räumen der Theodor-Heuss-Real-
schule plus im Wirgeser Schulzent-
rum untergebracht und kann dort
sowohl sechs Klassenräume als
auch einen eigenen Verwaltungs-
trakt, die Schulturnhalle samt
Sportanlage sowie die Mensa mit-
benutzen. Doch die Nutzungsver-
einbarung, die die RC-Leitung im
Jahr 2011 mit der Verbandsge-
meinde Wirges und der Realschule
plus geschlossen hatte, läuft im
Sommer kommenden Jahres aus
und wird nicht verlängert. Dies ha-
ben Bürgermeister Michael Ortsei-
fen und der Leiter der Realschule,
Kai Liebe, im Gespräch mit unserer
Zeitung bestätigt. Die Eltern der
Campus-Schüler wurden inzwi-
schen in einem Rundbrief darüber
informiert. „Wir haben sofort re-
agiert und die Suche nach geeigne-
ten Flächen für die Aufstellung von
Klassenraummodulen begonnen,
damit wir gut unterkommen, bis wir
unser neues Schulgebäude bezie-
hen können“, betont RC-Vor-
standsmitglied Jörn-Peter Kukuk.
Der Montabaurer Jurist ist zuver-
sichtlich, dass eine gute Lösung für
das Wirgeser Gymnasium gefunden
wird. „Es ist uns wichtig, den
Standort der Schule im Zentrum
unseres Einzugsgebiets zu belas-
sen, und wir arbeiten mit ganzer
Kraft an einer optimalen Interims-
lösung“, bekräftigt ebenfalls Jens
Feld vom RC-Vorstand.

Derzeit sucht die Schule nach
geeigneten Flächen, um Schulcon-
tainer für die im Schuljahr
2014/2015 auf acht Klassen mit rund
200 Campus-Schülern anwachsen-
de Privatschule aufzustellen. Die
Module sind als Provisorium ge-
dacht, bis das neue Schulgebäude
fertig ist. Der Neubau soll den Pla-
nungen zufolge im August 2016 be-
zugsfertig sein. Favorisierter
Standort ist ein rund 10 700 Quad-
ratmeter großes Gelände hinter dem
Wirgeser Schulzentrum. „Aus un-
serer Sicht ist die Grundstücksfrage
geklärt. Die Tauschverträge zwi-
schen der Stadt und den Grund-
stückseigentümern sind unter Dach

und Fach“, sagt Ortseifen. Der VG-
Chef regt zugleich an, dass der
Raiffeisen-Campus auf diesem Ter-
rain die Schulcontainer aufstellen
könne. Die vorgesehene Fläche von
10 700 Quadratmetern übersteige
den Bedarf, der nach der Schulbau-
richtlinie bei 8320 Quadratmetern
liege. „Die Infrastruktur, Straßen,
Parkplätze, Turnhalle und Mensa
sind vorhanden. Auch Strom- und
Wasseranschlüsse sind da“, betont
Ortseifen. Die Schüler könnten un-
terrichtet werden, während die
Bauarbeiten an der neuen Schule
fortschritten, sagt er.

Zugleich bittet Ortseifen um
Verständnis dafür, dass die Ver-
bandsgemeinde und die Realschule
plus dem RC über August 2014 hi-
naus weder Klassenräume zur Ver-
fügung stellen noch den Schulhof
als Stellplatz für Container anbieten
können. Die Vereinbarung hatte die
Möglichkeit einer Vertragsverlän-
gerung ebenso vorgesehen wie das
Aufstellen von Containern auf dem
Schulgelände. „Die Realschule plus
verzeichnet zum Glück wieder stei-

gende Schülerzahlen und platzt
allmählich aus allen Nähten. Wir
sind froh, dass unsere Schule solch
einen Zulauf hat. Diese Entwick-
lung müssen wir unterstützen“, be-
tont Ortseifen.

„Wir haben dem RC in der Start-
phase geholfen, kommen aber jetzt
an unsere Grenzen“, sagt er. „Es soll
nicht der Eindruck entstehen, dass
wir uns vom Raiffeisen-Campus
trennen wollen. Wir arbeiten eng
zusammen. Doch beide Schulen

boomen. Uns fehlt einfach der
Platz“, macht Liebe deutlich. Die
Raumnot habe dazu geführt, dass
Fachräume und die Bibliothek nur
mit Einschränkungen genutzt wer-
den können. Es gebe keine Ar-
beitsräume für Lehrer mehr, ebenso
fehlen feste Räume für Sprachun-
terricht. Zudem seien viele Klassen
Wanderklassen. „Darüber hinaus
gibt es Engpässe in der Schulmen-
sa“, meint Liebe. Den Schülern
bleibe oft nur wenig Zeit zum Essen.
„Eine Dauerlösung ist das nicht“,

sagt Ortseifen. „Wir haben Gast-
recht in der Realschule plus, und
dafür sagen wir Danke. Die Ent-
scheidung akzeptieren wir selbst-
verständlich“, betont Kukuk. Die
RC-Leitung holt derzeit Angebote
für Schulcontainer in einer Größen-
ordnung von bis zu 1500 Quadrat-
metern ein und sucht geeignete
Stellflächen für die Module. „Wir
sind finanziell auf diese Über-
gangszeit vorbereitet und werden in
Kürze eine Lösung finden“, versi-
chert Kukuk.

Gemeinderat stellt Berggarten-Schule nicht zur Verfügung

Der Ortsgemeinderat von Siershahn
hat jetzt in nicht öffentlicher Sit-
zung die Anfrage des Raiffeisen-
Campus, die leer stehende (alte)
Berggarten-Schule in Siershahn für
die Zeit bis zur Fertigstellung des
Schulneubaus nutzen zu dürfen,
einstimmig abgelehnt. Dem Ver-
nehmen nach forderte das Gremium
eine Standortgarantie für Siershahn
als Bedingung. „Diese Garantie

konnten wir seriöserweise nicht
geben. Die Schulgröße entspricht
nicht der Schulbaurichtlinie. Laut
ADD wäre dies nur als Übergangs-
lösung möglich“, sagte RC-Vor-
stand Jörn-Peter Kukuk. Er sei
konsterniert über den Ratsbe-
schluss. Kukuk: „Wir brauchen
Räume, und dort steht eine Schule
leer. Die Gemeinde hätte keinerlei
finanzielle Risiken gehabt.“ kür

Die gut 140 Schüler des Privatgymnasiums Raiffeisen-Campus werden noch bis August 2014 in der Wirgeser Realschule plus unterrichtet. Doch dann wird das
Gebäude zu eng für die bis dahin etwa 370 Realschüler und 200 Gymnasiasten. Der RC sucht eine Übergangslösung, bis der Schulneubau fertig ist. Foto: Kühr
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Schauerrisiko steigt
Zunächst sorgt die Sonne für Auf-
heiterungen. Später steigt das
Schauerrisiko nach Bewölkungs-
zunahme wieder auf 60 bis 80 Pro-
zent. Gewitter entladen sich aber
selten.
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Kirche wirbt
für Toleranz
Aktion Briefe verschickt

M Westerwaldkreis. Jedes Kirchen-
mitglied der Evangelischen Kirche
in Hessen und Nassau (EKHN) im
Westerwald hat jetzt einen Brief
von Kirchenpräsident Volker Jung
erhalten. Darin geht es, passend
zum Themenjahr 2013 der Lut-
herdekade, um Toleranz. Zugleich
wendet sich die EKHN mit Groß-
plakaten und Fassadenbannern an
die Öffentlichkeit, so auch an zahl-
reichen Kirchen und Gemeinde-
häusern im Westerwald. Unter an-
derem beteiligen sich die Kirchen-
gemeinden Emmerichenhain, Al-
penrod, Neunkirchen, Kirburg, Ge-
münden, Altstadt und Hachenburg
an der Kampagne.

Die dritte EKHN-Impulspost
greift das Jahresthema auf, das zum
Reformationsjubiläum 2017 führt.
„Wir wollen Inhalte unseres Glau-
bens zum öffentlichen Gesprächs-
thema machen“, sagt Jung. Tole-
ranz komme nicht von selbst, son-
dern müsse geübt werden. „Wir
wollen nicht moralisierend den
Zeigefinger heben, sondern hu-
morvolle Gelassenheit zeigen.“ Das
biblische Gebot der Nächstenliebe
wird um ein „nicht“ ergänzt: „Lie-
be deinen Mitmenschen, denn er ist
(nicht) wie du“, heißt es nach Mar-
kus 12,31. Dazu gehöre auch die
Toleranz gegenüber verschiedenen
Lebensentwürfen, etwa gleichge-
schlechtlichen Partnerschaften.

Y Informationen unter:
www.toleranz-ueben.de

„Blitzmarathon“: Hier
wird heute kontrolliert
Blaulicht Polizei gibt Stellen vorab bekannt

M Westerwaldkreis. Raser erwi-
schen, auf besonders gefährliche
Stellen aufmerksam machen und
Verkehrsteilnehmer für angemes-
sene Geschwindigkeiten sensibili-
sieren: Das sind die Ziele des
„Blitzmarathons“ am heutigen
Donnerstag im Westerwaldkreis.
Demnach müssen Autofahrer unter
anderem an diesen Stellen mit Ra-
dargeräten rechnen:
M Atzelgift, Marienstätter Straße,

Ortsmitte, 10.30 bis 12.30 Uhr;
M Ebernhahn, L 300 in Richtung

Wirges, 19 bis 23 Uhr;
M Herschbach/Uww., in der Bleich-

und der Siegstraße, 14 bis 18 Uhr;
M Langenhahn, in Richtung Hinter-

mühlen, 16 bis 17.30 Uhr;
M Maxsain, L 304 aus Richtung

Freilingen, 10 bis 13 Uhr;
M Müschenbach, Ortsdurchfahrt in

Richtung Astert, 8 bis 10 Uhr;
M Nentershausen, L 318, 7 bis 9.15

Uhr;
M Neunkhausen-Waldkreuzung,

L 287, 15.30 bis 18 Uhr;
M Nistertal, Büdinger Straße, aus

Richtung Alpenrod, 13 bis 15 Uhr;
M Rennerod, in Richtung Rehe, 8 bis

10 Uhr;
M Rennerod, in Richtung Wald-

mühlen, 10 bis 12 Uhr;
M Waldmühlen, Ortsdurchfahrt, 13

bis 15 Uhr;
M Weroth, L 317 in Rich-

tung Wallmerod,
9 bis 12 Uhr.

Y Alle Blitzer
sind unter

www.ku-rz.de/
blitzmarathon zu
finden

Kommentar

Stephanie Kühr
zur Raumnot

Das Nein bleibt
unverständlich

D er Raiffeisen-Campus
(RC) braucht ab Sommer
2014 ein Dach über dem

Kopf. Die Nachricht mag Eltern
schockiert haben. Doch wenn es
keine andere Möglichkeit gibt,
dann müssen Schulcontainer die
Zeit überbrücken, bis der Neubau
fertig ist. Das ist zwar teuer, schadet
der Qualität und Pädagogik der
Schule aber nicht. Es ist verständ-
lich, dass die Wirgeser Realschule
plus nicht länger Gastgeber für den
Campus sein kann. Unverständlich
ist der Beschluss des Siershahner
Gemeinderats. Warum soll die
Berggarten-Schule leer stehen und
abgerissen werden, während an-
dernorts Räume gebraucht werden?
Die Gemeinde hätte kein finanziel-
les Risiko gehabt; auch der Kreis
hätte diese Interimslösung unter-
stützt. Eine Standortgarantie kann
der RC guten Gewissens nicht ge-
ben. Das klare Nein der Gemeinde
lässt über die unklaren Hinter-
gründe nur spekulieren.
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